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Mörigen, im Oktober 2OtB

EDITORIAL

Geschätzte Bürgerinnen und Bürger

Jetzt ist es also bald soweit - meine Zeit als Gemeinderat und Verantwortlicher für die
Finanzen läuft Ende Jahr aus.

Vieles war neu für mich - Alles war sehr spannend - Vieles hat Spuren (positive und negative)
hinterlassen. Summa summarum überwiegt jedoch das Positive.

lm Rückblick gehen 4 Jahre schneller vorbei als man denkt. Haben Sie nicht auch manchmal
das Gefühl, erst kürzlich die Schulzeit abgeschlossen zu haben? Vielleicht leben wir einfach
manchmalzu schnell?!

Viele neue und interessante Bekanntschaften haben mein Leben und Wirken beeinflusst.
Besonders gerne erinnere ich mich an die Seniorenausflüge und an die Darbietungen der
Musikgesellschaft.

Mörigen ist für mich der schönste Fleck auf dieser Erde. Die schönste Freizeitanlage findet
man bei uns am See. Nicht nur im Sommer, sondern auch im Winter kann man "die Seele dort
baumeln lassen" und Kraft und Energie auftanken. Warum in die Ferne schweifen, wenn das
Gute liegt so nah?
Und ja, manchmal trifft man sogar Möriger in Biel an einem "First Friday". Eigentlich
erstaunlich, haben wir doch das beste kulinarische Angebot und die freundlichste Betreuung
in "unserem Seeblick".

Meine grössten Herausforderungen in den letzten vier Jahren waren immer die
Gemeindeversammlungen mit der Präsentation des Jahresabschlusses und des neuen
Jahresbudgets. Dank den kompetenten Erklärungen und Hilfe des Finanzverwalters und der
Geschäfts- und Finanzkommission wurde diese Aufgabe erleichtert. Meinen speziellen Dank
richte ich an dieser Stelle an unseren (nun pensionierten) Finanzverwalter Dani Karrer und
an die Mitglieder der GFIKO für die grosse und fachkundige Unterstützung. Die finanzielle
Situation unserer Gemeinde ist gesund und der Gemeinderat war immer besorgt dafür, dass
dies so bleibt.

Einen besonderen Dank spreche ich meinen Gemeinderatskolleginnen, -kollegen und allen
Verwaltungsangestellten aus. Wir konnten in einem kompetenten Gremium gute und
zielgerichtete, situative Sach politik betreiben.

Die Aufgaben im Gemeinderat haben mir viel Spass gemacht. Für das Vertrauen, das Sie mir
geschenkt haben, bedanke ich mich ganz herzlich.

Dem zukünftigen Gemeinderat wünsche ich viel Erfolg.

Markus Dängeli
Gemeinderat
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HITLISTE DER WÜNSCHE UND VISIONEN AUS DEM
BÜ RGERFORU M VOM !6.7O.2Ot7 ;

MACHBARKEITSPRÜFUNG DURCH DEN GEMEI NDERAT

Am Bürgerforum im Oktober 2Ot7 haben die teilnehmenden Bürgerinnen und Bürger ihre
Wünsche und Visionen für die Weiterentwicklung und die Zukunft von Mörigen geäussert.

Eine Hitliste mit den I am häufigsten genannten Wünschen wurde erstellt.
Anlässlich seiner Klausur am 28.08.2Ot8 hat der Gemeinderat diese Anliegen auf ihre
Machbarkeit überprüft. Nach eingehender Diskussion zu den einzelnen Themen hat der
Gemeinderat entschieden, die folgenden WünscheA/isionen aufzunehmen:

Keine hohen Häuser erwünscht, die vielen Einwohnern die Seesicht nehmen

Stand-up Paddling- + Surfbrettständer beiden Freizeitanlagen am See

(Materialdepot in Saisonmiete)

Öffentliche Beleuchtung auf LED umrüsten

Tempo 3O-Zone im Dorf

Transparenz über Auswirkungen von lnvestitionen

münd lichen Ausführungen an Gemei ndeversa mml u ngen)

Duschen in Seenähe

Der Wunsch nach einer permanenten Karton- und Papiersammelstelle wird nicht
weiterverfolgt, da es sich nach Ansicht des Gemeinderates um eine Verschlechterung
gegenüber dem bisherigen Angebot handelt.

Wünsche der Schülerinnen und Schüler:

Schulkiosk

übertragen

Kl assen -/Sch u I haustier

übertragen

Skaterpark / Rampen für Scooter

ln der neuen, vierjährigen Legislaturperiode, welche im Januar 2Ot9 beginnt, werden die
aufgeführten Projekte vom Gemeinderat und von den Kommissionen weiterverfolgt.
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PERSONELLES

MARIANNE ISEL¡, FI NANZVERWALTERI N

Am 1. Juni 2018 hat Marianne lseli ihre Stelle als Finanzverwalterin
der Gemeinde Mörigen mit einem Pensum von 50 % angetreten.
Marianne lseli ist 44-jährig und lebt mit ihrem Partner und den
gemeinsamen zwei Kindern (9 und 13 Jahre) in Bellmund. ln der
Freizeit ist sie gerne mit der sportlichen Familie unterwegs, sei es im
Winter beim Skifahren oder im Sommer beim Biken oder
H eissluftbal lonfah ren oder als <Gib-H äb-Reck-Zü nd>-Unterstützu ng
der Kinder beim Windsurfen in den Camping-Ferien.

Marianne lseli hat seit ihrer kaufmännischen Ausbildung immer in
der Branche der öffentlichen Verwaltung gearbeitet. Nach der ersten
Finanzverwalterstelle in Busswil bei Büren (heute Lyss) und dem Erhalt des Diploms als
bernische Finanzverwalterin (!999), wechselte Sie zu der ROD Treuhandgesellschaft und
betreute während 10 Jahren Revisionsmandate von öffentlich-rechtlichen Körperschaften
(gesamtschweizerisch). Um für die Kinder besser erreichbar zu sein, erfolgte 2OtO der
Wechsel zurück auf eine Gemeindeverwaltung. ln ihrer Wohngemeinde Bellmund leitete
Marian ne lsel i wäh re nd 7 %Jah ren die Finanzverwaltu ng.

BEATRIX STRE H LE R, VERWALTU NGSANG ESTELLTE

Beatrix Strehler gehört seit dem 13. August 2Ot8 zum Team der
Gemeindeverwaltung. Mit einem Beschäftigungsgrad von ó0 % ist
sie insbesondere zuständig für die Finanz- und
Kreditorenbuchhaltung, Gebührenfakturierung und lnkasso,
Mitarbeit im Steuerbereich sowie für den Schalterdienst.
Beatrix Strehler hat die Lehre als Betriebsassistentin der
schweizerischen Post absolviert und sich dann mit diversen
Weiterbildungen auf ihre Aufgabe vorbereitet, die
schwiegerelterliche Zimmerei zu übernehmen. Diese führte sie
während 20 Jahren mit ihrem, inzwischen verstorbenen, Ehemann.

Beatrix Strehler hat zwei erwachsene Töchter im Alter von
24und 27,die ihr ganzer Stolz sínd.

ln der Freizeit bewegt sich Beatrix Strehler gerne in der freien Natur, am Liebsten beim
Wandern in den Bergen. Seit vielen Jahren tanzt sie Linedance und auch das Schwimmen
lässt sie sich trotz dichtgedrängtem Programm nicht nehmen.

Wir heissen Marianne lseli und Beatrix Strehler im Team der Gemeindeverwaltung
Mörigen herzlich willkommen und freuen uns auf eine erfolgreiche und gute
Zusammenarbeit.
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zURÜcKscHNEIDEN DER EÄUN4E, HECKEN UND STNAUCHER
NNCS VON STRASSEN UND WEGEN

Das Gesetz über den Bau und Unterhalt der Strassen und das Gemeindebaureglement
schreiben vor, dass Bäume, Hecken und Sträucher weder in das Strassenprofil hinein ragen

noch die Strassenübersicht beeinträchtigen dürfen. Es gelten die folgenden Masse:
. Das Strassengebiet ist bis auf eine Höhe von 4,5 m und - wenn die öffentliche

Beleuchtung beeinträchtigt wird - bis auf Lampenhöhe von einhängenden Ästen
freizuhalten;

. Über Geh- und Radwegen gilt eine freie Durchgangshöhe von 2,5 m
(U nterha ltsf a h rzeu ge) ;

. Bei Kurven, Kreuzungen und überall dort, wo eine gute Übersicht gewährleistet
werden muss, darf eine Grünhecke die Höhe von 0,8 m nicht uberschreiten;

. Bepflanzungen wie Bodendecker usw., die über den Bundstein in die Fahrbahn
hineinwachsen, sind bis hinter die Strassengrenze zurückzuschneiden.

lm Weiteren gilt es zu beachten:
. Der Abstand von elektrischen Leitungen hat mindestens 1,0 m zu betragen;
. Bäume und Sträucher im Bereich von Hydranten sind soweit zurückzuschneiden, dass

eine Bedienung gewährleistet bleibt;
. Die Strassenanstösser haben die Verkehrsfläche von hinuntergefallenem Reisig,

Blattwerk und Baumnadeln zu reinigen;
. Nicht genügend geschützte Stacheldrahtzäune müssen auf einen Abstand von 2,0 m

von der Grenze des öffentlichen Verkehrsraumes zurückverlegt werden;
. Beigefährlichen Strassenstellen sind Kulturen (2.8. Mais, Getreide) in einem genügend

grossen Abstand gegenüber der Fahrbahn anzupflanzen, damit nicht ein
Zurückschneiden bzw. vorzeitiges Mähen erfolgen muss.

Wir ersuchen alle Strassenanstösser und Grundeigentümer, diese Vorschriften zu beachten
und die Bäume, Hecken und Sträucher, wo erforderlich, bis spätestens
37.70.2018 und im Verlaufe des Jahres nötigenfalls erneut auf das vorgeschriebene Mass

zurückzuschneiden und die übrigen Massnahmen innerhalb der gleichen Frist
durchzuführen. Nach Ablauf dieser Frist wird die Gemeinde diese Massnahmen ohne
weitere Mahnung zu Lasten der Grundeigentümer vornehmen.

Wir machen die Grundeigentümer auch noch speziell darauf aufmerksam, dass sie für alle
Unfälle, die aus Nichtbeachtung dieser Vorschriften entstehen, haftbar sind.

Die Baukommission
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HERZLICHE GRATULATION YANN JAUSS ZUM
SCHWE I ZE RM E I STE RTITE L 2Ot8 I M ROLLSTU H L-TE N N I S !

¡NTERCLUB

Yann Jauss wohnt seit September-2}t7 mit seiner Freundin und den 2 Katzen in Mörigen
und hat sich zum wiederholten Mal zusammen mit Raphael Gremion aus Biel den
Meistertitel im Rollstuhl-Tennis in Oetwilam See (ZH)geholt.

Die Stadt Biel hat Anfang dieses Jahres beide für ihre sportlichen Leistungen mit dem
Talents Award ausgezeich net.

23. - 25. Februar 2018
32. Schweizer Meisterschaften lnterclub 2018, Oetwil am See (ZH)

National Liga A

Schweizermeister 2018: CFR Bienne
Yann Jauss, Raphael Gremion

Aufgrund eines Bandenchecks während eines Eishockey-Matchs im Jahr 2OO7 musste sich
Yann Jauss mit29 Jahren völlig neu orientieren: von diesem Tag an war alles anders und der
Rollstuhlvon nun an sein ständiger Begleiter.

Die Freude am Leben und am Sport hat er jedoch nie verloren und dass es auch mit Rollstuhl
klappt, hat er schon ganz oft bewiesen. Er hat den Sprung vom Eis auf den Court geschafft
und ist in der Liga A der Schweizer Nationalmannschaft im Rollstuhl-Tennis. Sein bestes
Ranking in der Weltrangliste als Nummer 101 versucht er zu toppen und unter die besten
100 zu kommen. Sein grosses Ziel ist es, 2O2O an den Paralympic Games in Tokyo
teilzunehmen. Wir drücken ihm die Daumen und hoffen, dass dieser Wunsch in Erfüllung
geht!
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Drei Jahre Jugeildtreff im Vereinsraum
in MörigeJt..,
Ihei lãlm ictec herreit €iE tlanduoll S. Xlå¡sle¡f
i¡nn¡r den,lfereiura¡m' h Mörigen in Besdilag
ndrsæn únfte. tter leers tatm ueruandelte ¡idt
duend ell paarttlbchen eifrigemlllhrkeln in

-hren'ROIÅIfeff.

felen alE zer¡halen urd çossriqigen Standort um¡ussÞcn"

5o kun es" dass emeut lugerdliúe ;ils uns{rerll Einrugr-

gebie{" teilnnise diesdben wie wr úÊi Jdueq wåhrend

den diesiåhrigen SommerfÊrkn mittalfen. den 
"Standolt'

RCIlÂ Treäaq¡n in Tåuffelen umzubnæn.

kåferemen {rir die Einilúturg erfuhren d¿beieire t¡r
mit klotdog-Maschine für das leiHi{ùeWohl ¡.nd dieTreff.
kas¡e" eine ttitne mìt l-iúteffekten und dner Muikanl¡-

ç soruvh fürs çmeimame SpieleinTöggelikasten und eir¡

tarbpiel" Ffu dieAtnos$Éte heffen sclnære scfnnsne

llartrånge. Die ï/erdunkelung i$ audr hilfreidl füts Spiden

an derSphlkuroÞ mh Se¡rs urd Leimrard.

DerTrefr ñfinete juneib am Mittu¡odt lldrmit{ag r.md

efim alle t4TaEe åm Freitagfiffi Zeitweise trafen

i¡ft dtrt mehr als f0 Lqendlidte und gerwsen ihre Zeit

a$¡änmefi.
fütrå*end da*en wir tun ftOlATeffil im Hamen der

Vor den Somrnerferien räurntem w[ Erwadrsere ds *OJÀ- Jr.qendlidren ftc die tolle leit inr .Vereinra-rn'"
Teunc den Treffraurn urd r¡enetzten ihn in den wsprüng- Sicher rr¿r dkæ leit widrti¡ um das garn ryoese fel,
licten lurtwd ¡¡rffi. Gnnd d¡l{b wal dæ¡ die nmriger einen fiOJAIrdf in der ûbusü:fenregknTåuËelen um¡et-

BelÉrden auch b{aten, &n ne¡JÊn RUA-Treff inÏäuf- ren ru kfutnpn"

Fn l,ühor¡ Gúãude sn twrlrain 56 entsteht diser RûlA
Treff. trriele Materialisr aus dern lllfriçl-liuff *urde*l dst
berefts uded€r eirryburt und mit einbcuogen.

Der Standst in N-ükan Gebåude wlrd wr¡ussldülid¡ nad'l

den þlerbstferien soffnet. Ðis ¡*¡ disenÌ leìtpunht uruden

noft viele ßrgendlictæ ab der l. Xlæ¡e mih'verkeh dfrfen.
A¡dr n¡dr den FlsftrtkÈn wird wohlnoú die eine sder

mdere Haurtelle xeitergeführtx+rden rnüssen, da l"Fuere

Pr,ior.jtåt bei der LFnse{arq in der hltirþtiln müt den

luçndliúen liegt.
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SINGEN, ft/I USIZIEREN å TANZEN
Sie À4uriL:rhule 9eel,rnd bietet eine qualifizie$r, ltilåstisch breitgefi¡cherte ¡'nr¡:iha!l:.che ,Au:bildung
fiir allE Åntersstufen ¡n. D¿s FÄIHERANGEB0T der i¡iuEiksrhuie urn{¡:s.t ßãhe¡u aåle gëinçiEren

lnltrun¡ente, voru Alphorn bis lyloplro*¡ dæu 6eængrunteirichf 5timmb{ldung. T¡n¡ und
ûarEtcllender 5piel.

EÂl S(HN[.|FPÊR -AÊ0NNIMENT ist ein idea$er Ånl¡nq fur Instn¡rnent¡l- oder Gesåruruntenírht. Für

Fr. 96-- bietet die Musikschule drei Lektionpn Fnrplunterñcht an. inkl. lnstrumenl um ¡uhause au

uben. Srhnupperkklionen dþnefi einer vert*eften Abklårung uon Motivation und Eigr¡ung urd sir¡d

delhalb sehr beliebt. ter Kauf einer khnupBerabor irt jederEeit moçlich.

}¡rãlrllch:ilrn lnslrument¡l- und Gesrngsunterrirht hiEten wir foigende ,{ngeöote ftirr den fRlll{El',¡

EgNiïlft in die murl:che tíldunq:

. Eftern - l{ind,- Singen ah '1.5 
Jahrer in B*gltitung ein*r &erugspe*son {l{urse nur in lnr}

. À¡lusilt und Sewegun$ ¡b 4 jahret
r Hrçaliver Tsnr ¿b + ¡ahren {liume nur in lnr}
. H¡-Le-8¡-3rf¡i PerlqugionEuntrrriclrt ab 5 Jahren. B¡mburflote b¡uen und rpielen ¡b ti i¡h¡en. tjembe-Hill1hm¡k ab 6 Jahren {Kuræ i* ln:}

Vsrschledens ltJSEIÁ81f5 Êrgãnr€,n do: urnfanqreiche ,4ngebot. 0er Enrcr¡lble-tlnlerri{h,t iet irß
teEuËiren Schulgeld fi¡i Emelunterdcht i*begfffen.

. Hinderchor
¡ Fruhstreicher/5treichonl¡e:ter
. Juniorband fùr 8lä:er
. Git¡rren -, 5axophon - und tchlagrEug - EnrernÞfa
. ß¡nd - Unlrrricht ¡uf versrhiÉden*n T,livs¡urtufen

lnfo*rnieren lie :ich ¡uch uber unserÊ ¡tlraktiuen 5ri:nupperlektisne¡ rder L¡neÊrÊ ûn:tÍegr-

¡sçnnemgnte wãhrend de: lemeEteß untÈr WWW.fnUlikçfhUlC Eeeland.Ch
Fúr lehfoniçrhe ,{urkünfte oder Benturgen wenden 5ie lich gemÊ ån 0 32 3 I 3 1 I 3ü
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Verein
seeland.biel/bienne

lnnovative Projekte für die
Wirtschaft und den Tourismus
Die Unterstützung der Wirtschaft und des Tourismus ist eine
wichtige Aufgabe von seeland.biel/bienne. Andreas Hegg,
Gemeindepräsident von Lyss und Mitglied des Vorstands von
seeland.biel/bienne, über die NRP-Projekte zur Förderung von
Innovation und zur Stärkung der Wirtschaft im Seeland.

seeland.biel/bienne will die
Zusammenarbeit unter den
Gemeinden fördern und die
Interessen der Region ge-
gen aussen vertreten. Wie
geschieht das im Bereich
Wirtschaft und Tourismus?
Der Verein hat mit der
Konferenz Wirtschaft und
Tourismus ein Gremium, das
sich speziell mit der Förderung
und Stärkung der Wiftschaft
und des Tourismus beschäftigt.
Dies geschieht mit den
sogenannten NRP-Projekten.
NRP steht für Neue Regional-
politik und ist ein Bundespro-
gramm zur Förderung der
Innovation und zur Stärkung
der Wirtschaft in den Regionen.
Im Auftrag des Kantons wählen
wir Projekte aus, die finanzielle
Unterstützung erhalten sollen.

Wie funktioniert das
konkret?
Wir sind Vermittler. Oft
kommen die Vorschläge über
die Wirtschaftskammer Biel-
Seeland (WIBS) zu uns.
Nehmen wir an, Unternehmen
haben vermehrt Schwierigkei-
ten, Fachkräfte zu finden.
Daraus entsteht in der WIBS
die ldee eines Campus für
Lernende. Jugendliche aus
anderen Regionen würden hier
wohnen und Praktika in
Betrieben der Umgebung
absolvieren. Unter ihnen lies-
sen sich vielleicht zukünftige
Fachkräfte rekrutieren. Die
WIBS nimmt nun weitere

Abklärungen vor und
seeland.biel/bienne nimmt das
Projekt ins regionale NRP-
Programm auf. Letztendlich
entscheidet der Kanton, ob das
Projekt in den Genuss der NRP-
Förderung kommt.

Und im Tourismusbereich?
Da sind es manchmal die
Tourismusorganisationen, oft
aber auch Private, die an uns
gelangen. So ist etwa das
Projekt eines Saunaflosses auf
dem Bielersee entstanden, das
nun umgesetzt wird. Wir haben
auch die <Eisplanade>> über das
NRP-Programm unterstützt,
weil wir an ihr Potenzial als
touristische Winterattraktion
glauben.

Kann seeland.biel/bienne
denn beurteilen, ob ein
Projekt Aussicht auf Erfolg
hat?
Für Projekte aus den
Förderschwerpunkten Innova-
tive Angebote und Natürliche
Ressourcen hat unsere
Geschäftsstelle das nötige
Know-how. Im Bereich
Tourismus arbeiten wir eng mit
Tourismus Biel Seeland (TBS)
zusammen. Bei Themen aus
der Industrie laufen die
Abklärungen über die WIBS.

Was hat die NRP-Förderung
bisher gebracht?
Sicher konnten damit schon
einige wertvolle Projekte
realisiert werden. Noch

I

Andreas Hegg, Gemeindepräsident
von Lyss und Präsident der Konferenz
Wittschaft und Tourismus von
seeland.biel/bienne.

wichtiger scheint mir aber,
dass wir in wirtschaftlichen und
touristischen Herausforderun-
gen heute in der Region am
selben Strick ziehen.

Auch im Tourismus? Es gibt
immer noch sieben kleine,
lokale Tourismusorganisa-
tionen neben TBS.
Die lokalen Organisationen
haben ihre Berechtigung, denn
sie kennen die vielen kleinen
Attraktionen in der Region. Um
die Zusammenarbeit zwischen
ihnen zu verbessern, haben wir
ein weiteres NRP-Projekt
lanciert. Dabei lernen sich die
touristischen Akteure auf einer
Tour durch die Region besser
kennen. An Workshops können
sie sich austauschen und
einzelne Themen vertiefen, Es
geht darum, Synergien zu
erkennen, voneinander a)
profitieren und so den
Tourismus in der Region zu
stärken.

Mehr Infos zum Thema:
www.seeland-biel-
bienne.ch



DIE VERWALTUNG MELDET:

TRINKWASSERQUALITÄT IN DER GEMEINDE MöRIGEN

Die Untersuchungsergebnisse haben ergeben, dass das gesamte
Trinkwasser der Gemeindeversorgung den gesetzlichen Anforderungen
entspricht.

U ntersu ch u ngse rgebn isse vom 71.07 .2OtB (chem isch + ba kterio logisch) :

a)

b)

c)

d)

e)

f)

Bakteriologische Qua I ität:

Gesamthärte in
franz- Graden:

Nitratgehalt:

Herkunft des Wassers:

Behand lu ng des Wassers:

Kontaktstelle für
weitere Auskünfte:

einwandfrei

27.3"fH
(mittelhartes Wasser)

10.0 mg/l (Toleranzwert 40 me/l)

Grundwasser der Fassung Worben
Grundwasser der Fassung GimmizANalperswil

Fassu ng Worben: UV-Desinfektion
Fassung Gimmiz: zum Teil UV-Desinfektion

Seel. Wasserversorgu ng Worben
Tel.032 387 20 40

a'-!;,"*",.'¿;:g'*--
J

""i.i

TAGESKARTEN GEMEINDE

Als Mörigerln kostet Sie eine Tageskarte Fr.42.OO,
Auswärtige bezahlen Fr. 47.OO pro Benützungstag.
Am Reisetag resp. Vortag eine halbe Stunde vor
Schalterschluss wird die Tageskarte zum
Last-Minute-Tarif von Fr. 21.00 abgegeben.

Die Reservation und der Bezug der Tageskarten
erfolgt bei der Finanzverwaltung Mörigen
(Te|.032 s97 o2O4).

Die Gemeinde Mörigen bietet zwei SBB-Tageskarten der
zweiten Klasse an. Die Tageskarte ermöglicht während einem
ganzen Tag die freie Fahrt auf allen Strecken der SBB sowie den
meisten konzessionierten Privatbahnen, städtischen
Nahverkehrsmitteln und vielen Schiffsbetrieben der Schweiz.
Auf den privaten Autobus- und Seilbahnverbindungen werden
tei lweise Ermässigu ngen gewäh rt.
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FUNDBÜRO

t Haben Sie einen Schlüssel, einen Rucksack oder dergleichen verloren? Das ist sehr
ärgerlich und im Normalfall mit vielen Umtrieben und möglicherweise finanziellen
Folgen verbunden. Denken Sie das nächste Mal daran, falls lhnen so ein

Missgeschick passieren sollte, dass wir auf der Gemeindeverwaltung ebenfalls ein
Fundbüro führen.

Häufig kommt es vor, dass wir Gegenstände erhalten, diese aber nie abgeholt werden, da

viele Leute nicht wissen, dass auch die Gemeinde Anlaufstelle ftir Gegenstände, welche auf
dem Gemeindegebiet gefunden wurden, ist.

Also, beim nächsten Verlust kurz nachfragen unter Tel. 032 397 02 02, ob lhr verlorenes
Objekt eventuell bei uns abgegeben wurde.

VERANSTALTUNGSH I NWEISE DER GEM E¡ NDE

DATUM ANLASS VERANSTALTER

15.10.2018 Ausserordentl. Gemeindeversammlung, Aula Gemeinde

2O.tO.2078 Winterbörse,Mehrzweckhalle Dorfverein

21.70.2078 lnteraktivesKinderkonzert,Mehrzweckhalle Musikgesellschaft

o2.t1.2078 Senioren-Apéro u nd Jahrgänger-Ehrung,
Aula

Gemeinde

04.1t.2078
Mörigerpredigt mit der Musikgesellschaft
Mörigen - lns,Aula

Ref. Kirchgemeinde

7O.1"t.2Ot8 Billard-Event,Biel Dorfverein

Marianne Zürcher stellt ihr Buch vor
t5.11.20t8 Dorfverein(vörderische ldvlle am Bielersee), Seeblick

t6.tI.20tg Höck, Seeblick Dorfverein

2t.t7.20t8 RegionaIer Seniorenanlass, "Zwäg im Alter",
Aula Mörígen

Seniorenrat

21..17.2078 Neuzuzügerapéro,Aula Gemeinde

29.tt.2}t9 Adventsanlass,Vereinsraum Dorfverein

O2.L2.2OLB Samichlousfeier, beim Waldhaus Mörigen Dorfverein

03.t2.2018
Gemeindeversammlung,
Aula oder Mehrzweckhal le

Gemeinde

09.LZ.2OIB Adventskonzert,Ref.KircheTäuffelen Musikgesellschaft

13.12.20t8
Senioren-Weihnachtsessen mit Darbietung der
Primarschule Mörigen, Seeblick

Seniorenrat

15.72.2Ot8 Altjahreshöck
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Mörigen Sutz-Lattrigen lpsach Bellmund

Mörígen, 1. Oktober 2018
,,Träume entspringen wachen Gedanken"

Der Seniorenrat der vier Gemeinden lädt zum gemeinsamen Jahresanlass 2018 ein:

,,ZWÄG IM ALTER"!

Mittwoch,2t. November 2018,13.30 - 15.30 Uhr in der Aula in Mörigen

Zu dieser Hoffnung im Seniorenalter und zu folgenden Themen beleuchten und
diskutieren 3 kompetente Referentinnen:

,,Wirkung der Begegnung auf das Gehirn"
Dr. Françoise Verrey Bass, Neurologin

,,Begegnung kennt kein Alter"
Frau Cécile Kessler, Pro Senectute

,,Demenz im Alltag: ,,Grenzen und Möglichkeiten"
Frau Natalie Hamela, Alzheimervereinigung

lnteressante Gespräche und Gedankenaustausche erlaubt der anschliessend offerierte
Apéro der Gemeinde Mörigen!

Die individuelle Anmeldung erfolgt bis Mittwoch, 74. November 2078 an die Gemeindeverwaltung
Mörigen (032 397 02 02 bzw. per e-mail an sandra.vogt@moerigen.ch).

Der Seniorenrat der vier Gemeinden freut sich auf lhr Erscheinen und heisst alle Seniorlnnen
und Bürgerlnnen herzlich willkommen.

7I
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